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Orgelvorspiel  

Begrüßung 

Lied: EG 395, 1-3    Vertraut 
den neuen Wegen  

Vertraut den neuen Wegen 
1.Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr uns weist, 
weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 
Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand, 
sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land. 
 
2.Vertraut den neuen Wegen 

und wandert in die Zeit! 
Gott will, dass ihr ein Segen für seine Erde seid. 
Der uns in frühen Zeiten das Leben eingehaucht, 
der wird uns dahin leiten, wo er uns will und braucht. 
 
3.Vertraut den neuen Wegen, auf die uns Gott gesandt! 
Er selbst kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein Land. 
Wer aufbricht, der kann hoffen in Zeit und Ewigkeit. 
Die Tore stehen offen. Das Land ist hell und weit. 
Text: Klaus Peter Hertzsch 1989 Melodie aus dem 16. Jahrhundert 

Ein Pilgerlied für Europa 



Ich mache mich auf den Weg,  
            über Grenzen, die einst Mauern waren.  
Meine Füße tragen mich zu dir,  
            zu Nachbarn, die lange Fremde waren. 
Ich packe meinen Rucksack leicht: 
             Ein Stück Brot, ein offenes Herz, 
 die Hoffnung auf Begegnung,  
             den Mut zur Versöhnung. 
Wie viele sind diesen Weg gegangen?  
            Wie viele werden noch kommen?  
Wir sind eine Kette durch die Zeit,  
             Pilger auf den Spuren des Friedens. 
Da ist kein Franzose und kein Deutscher mehr,  
            da ist kein Katholik und kein Protestant,  
da ist nur der Weg unter unseren Füßen  
            und der Himmel über uns allen. 
Ich trage Christus, ohne es zu wissen.  
              Ich bin Christophorus mit meinem Gesicht.  
In jedem Schritt, in jeder Begegnung,  
              trägt einer den anderen über den Fluss. 
Gesegnet sei die Schwelle,  
               die ich überschreite,  
gesegnet die Tür, die sich öffnet,  
              gesegnet der Tisch, an dem ich Platz nehme,  
gesegnet die Sprache, die ich noch nicht spreche. 
              Friede den Städten, durch die ich gehe,  
Friede den Dörfern, die mich aufnehmen,  
              Friede den Kirchen, in denen ich bete,  
Friede den Klöstern, die mir Heimat schenken. 
             Wegen meiner Geschwister in Frankreich und Polen,  
in Spanien und Italien, in allen Ländern, will ich sagen:  
               Europa, in dir sei Friede.  
Wegen des Hauses Gottes, das größer ist als alle Grenzen,  
              will ich nur das Beste für dich suchen. 
Amen.                                                        
(Nach den alten Pilgerpsalmen aus der Bibel neu formuliert für den 
heutigen Anlass) 
 



EG 177.2 Ehr sei de Vater und dem Sohn 

Ehr sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es 
war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen 

Betrachtungen über das Pilgern und den Christophorus in 
Kleinfischlingen 

NL 93, 1-3  Wo Menschen sich vergessen 

1. Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen, 

Ref.: und neu beginnen, ganz neu, da berühren sich Himmel 
und Erde, dass Frieden werde unter uns, 
da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns. 

2. Wo Menschen sich verschenken, die Liebe bedenken, Ref. 

3. Wo Mensch sich verbünden, den Hass überwinden, Ref. 

Gebet- Vaterunser 

Lied: EG 171, 1-4,  Bewahre uns, Gott 

1. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns auf unsern 
Wegen. Sei Quelle und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem 
Segen, sei Quelle und Brot in Wüstennot, sei um uns mit deinem 
Segen. 
 
2. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns in allem Leiden. 
Voll Wärme und Licht im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten, 
voll Wärme und Licht im Angesicht, sei nahe in schweren Zeiten. 
 
3. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns vor allem 
Bösen. Sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, sei in uns, uns zu 
erlösen, sei Hilfe, sei Kraft, die Frieden schafft, sei in uns, uns zu 
erlösen. 
 
4. Bewahre uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns durch deinen 



Segen. Dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, sei um uns auf 
unsern Wegen, dein Heiliger Geist, der Leben verheißt, sei um uns 
auf unsern Wegen. 
Text: Eugen Eckert (1985) 1987 
Melodie: Anders Ruuth (um 1968) 1984 »La paz del señor« 

Segen 

Orgelnachspiel 

 

 

- Begrüßung der Ehrengäste 

 

- Vortrag von Peter Lupp, Projektleiter des europäischen 
Modellprojekt "Sternenweg/Chemin des étoiles" 

 

Anschließend begegnen wir uns bei einem Umtrunk in der Kirche. 
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